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Ein fliegendes Telegraphenamt.
(Die Funkstation des «Graf Zeppelin»)

Das Luftschiff «Graf Zeppelin» nimmt nur ein paar Dutzend
Passagiere mit, aber auf seiner Radio-Station herrscht ein
Hochbetrieb, wie an Bord eines grossen Passagierdampfers. Eine
Weltfahrt des Zeppelin ist jedoch in funktechnischer Hinsicht
nicht etwa zu vergleichen mit der Fahrt eines Dampfers, der die
gleiche Strecke zurücklegt. Die Luftreise beträgt vielmehr
zeitweise eher den Charakter einer Expedition mit allen sich daraus
ergebenden erheblichen Anforderungen an die Leistungsfähigkeit
der Funkstelle und des Funkpersonals. Es gilt nicht nur den

eigentlichen Telegraphendienst in Form von Presse- und Privat-
Telegrammen abzuwickeln, der bei Anwesenheit von Presse-Vertretern

einen beträchtlichen Umfang annimmt, sondern vor allem
den Wetterdienst und den Schiffsicherungsdienst mit Hilfe des

Radio durchzuführen.
Die Wichtigkeit des Wetterdienstes für die Navigation des

Luftschiffes geht schon daraus hervor, dass etwa ein Drittel der
Zeit des Radiodienstes für ihn reserviert wird. Die Wetternachrichten

werden von der Seewarte in Hamburg über Norddeich
und den deutschen Kurzwellen-Stationen, von Paris, London und
andern Städten empfangen. Auch von Schiffen werden
Wetternachrichten angefordert; manchmal sammelt ein Schiff die
Wetternachrichten von anderen Schiffen längs der Strecke auf See

und gibt sie weiter an den Zeppelin. Aus den eingegangenen
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